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Einsatz und Ausbildung

Mehrwert der militärischen Ausbildung
für die Wirtschaft
So, wie der Aargau seine Armeeangehörigen gebührend aus der
Dienstpflicht entlässt, nimmt er auch die neubrevetierten Leutnants
ins kantonale Offizierskorps auf. Regierungsrat und Militärdirektor
Jean-Pierre Gallati dankte an dem dafür geschaffenen Rapport den

neuen Offizieren, «dass sie in einer Zeit, in der viele nur das Nötigste
machen, mehr leisten».

Hans-Peter Widmer

73 Aargauer Armee-
angehörige, unter ihnen
sechs Frauen, wurden
letztes Jahr als Offi-
ziere brevetiert. Dafür
sprach ihnen der Kan-
ton an dem von Kreis-
kommandant Oberst SMB
Rolf Stäuble initiierten

und bereits zum
11. Mal durchgeführten

Rapport seine Aner- —-—

kennung aus. Begrüsst
wurden die jungen
Offiziere von Regierungs- iMv-. sjEB&dS '

rat Jean-Pierre Gallati,
Divisionär Daniel Keller, Kommandant
der Territorialdivision 2, sowie
Oberstleutnant Ulrich Price, Präsident der

Aargauischen Offiziersgesellschaft, und
Vertretern der sieben regionalen OG Sektionen

Aarau, Baden, Brugg, Freiamt, Frick-
tal, Lenzburg und Zofingen.

Militärischer
Ausbildungsnutzen

Wie sich der militärische Grad auf
den Berufserfolg auswirke, sei nie
wissenschaftlich untersucht worden, erklärte
Oberst i Gst Roger Keller, Regionenleiter
der Neuen Aargauer Bank, den jungen
Kadern in einem packenden Referat über
den Mehrwert der militärischen
Führungsausbildung. Den Nutzen habe man
bei Arbeitgebern und Beschäftigten bis in
die 1980er-Jahre gespürt. Heute stehe der
Gewinn in einem stärkeren Spannungsfeld,

bemerkte der Referent. Auf
Arbeitgeberseite würden längere Mitarbeiterabsenzen

wegen zusätzlichen militärischen
Dienstleistungen deutlicher als früher
artikuliert, was bei Kaderanwärtern Beden¬

ken auf reduzierte Bewerbungschancen
oder gar Jobverluste fördere.

Militärische Ausbildung bringe jedoch
nach wie vor auch für die Wirtschaft
einen Mehrwert, betonte der Fachmann,
der als Miliz-, zwischendurch als Berufsund

heute wieder als Stabs-Milizoffizier
sowie als Kadermann in der Wirtschaft
die militärischen und zivilen Ansprüche
und Kompetenzen kennt. Hier wie dort
gehe es darum, Menschen zu einem Ziel
zu führen. Und beidenorts seien

Überzeugungsvermögen, Zuverlässigkeit und
Durchhaltewillen wichtig.

Praktische
Führungserfahrung

Aber keine zivile Ausbildung verschaffe

Kadern bereits in jungen Jahren eine
so breitgefächerte praktische Führungserfahrung

wie die militärische Schulung,

sagte Keller. Sie übertrage Absolventen
früh eine grosse Verantwortung für
Menschen und Material. Das Erlernen
strukturierter Problemlösungen, systematischer

Auftragsbeurteilungen und das Denken

Der Aargauer Militärdirektor Jean-Pierre

Gallati dankte den neu brevetierten
Offizieren für ihr Engagement.

in Varianten sowie die enge Vernetzung
von Theorie und Praxis in der
Offiziersausbildung vermittle solide
Führungskompetenzen.

Der Referent gab den Neubrevetierten

Tipps, wie sie diese Vorzüge
gewinnbringend einsetzen können: «Zeigen Sie,
dass Sie engagiert und bereit sind, mehr
zu leisten als der Durchschnitt, und im
Militär gelernt haben, unter erschwerten

Bedingungen zeitgerechte, umsetzbare

Lösungen zu treffen, Ziele miteinander
zu erreichen und klar zu kommunizieren.»

Wachtmeister

Hans-Peter Widmer
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Journalist und Buchautor
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